
Gütezeichen „Q“, einige sogar Messegold. Die 
dabei erreichte beträchtliche Materialeinspa
rung verbessert ebenfalls die Startposition die
ses Kollektivs für die Erfüllung der Parteitags
beschlüsse.

Ressortdenken fehl am Platz

Ein weiteres Anliegen der Problem- und Kon- 
trollberatungen in der genannten BPO ist die 
Konzentration der Mittel und Kräfte in For
schung, Entwicklung, Konstruktion, Neuerer
wesen und Technologie auf die vordringlichen 
Planziele und Vorhaben sowie das schnellere 
ökonomische Verwerten von neu- und weiter- 
entwickelten Erzeugnissen. Es zeigte sich näm
lich in der Vergangenheit trotz vieler guter 
Vorsätze und hoher Einsatzbereitschaft der Ka
der, daß im Endeffekt zuviel nebeneinander 
angepackt wurde. Dabei spielten zweifellos die 
vielfältigen Wünsche und Erwartungen der ver
schiedenen Anwender von Schweißausrüstun
gen eine Rolle, denen jeder Produzent gerecht 
werden möchte.

Unserer Meinung nach ist die Kreisleitung auch 
in dieser Hinsicht verpflichtet, konsequent mit 
Hilfe der BPO und der übergeordneten Partei
organe die gesamtvolkswirtschaftlicl&n Inter
essen durchzusetzen. Die Entwicklungsthemen 
wurden deshalb auf solche volkswirtschaft
lichen Schwerpunkte gerichtet wie die Erdgas
leitung „Freundschaft“ und die Gemeinschafts
arbeit mit drei Forschungsinstituten. Dadurch 
gelang es dem VEB Schweißtechnik, alle 1975 
geplanten Entwicklungsthemen erfolgreich ab
zuschließen und sofort in die Produktion über
zuleiten, darunter vorfristig ein Schweißaggre
gat für unsere Erbauer der Erdgasleitung.

Ein drittes Anliegen der Problem- und Kon- 
trollberatungen läßt sich ebenfalls aus den 
Dokumenten zum IX. Parteitag ableiten. Im 
Entwurf des Programms heißt es dazu: „Die 
SED wird auch künftig alle Anstrengungen 
darauf richten, daß die wachsenden Arbeits
leistungen, die Fortschritte in der Produktion 
sowie die zunehmende Anwendung wissen
schaftlich-technischer Errungenschaften der Ar
beiterklasse und allen anderen Werktätigen zu
gute kommen..

Um welche Größenordnungen es dabei geht, 
zeigt sich im VEB Fimag Finsterwalde, der ins
besondere Aggregate und Generatoren produ
ziert. In der Aggregatfertigung wurde die Pro
duktion nach modernsten Erkenntnissen um
gestaltet. Die neuen Arbeitsverfahren brachten 
eine beträchtliche Arbeitserleichterung. Die 
freundliche Raumgestaltung, die zweckmäßigere 
Beleuchtung und die einladenden Frühstücks
ecken werten die Werktätigen ebenfalls als gro
ßen Fortschritt. All diese Verbesserungen wirken 
auf das Denken und Handeln der Menschen. 
Die nach der Modernisierung zu verzeichnende 
Steigerung der Arbeitsproduktivität um 9,5 Pro
zent ist insofern auch ein handfester Beweis 
für die Richtigkeit des im Programmentwurf 
vorgezeichneten Weges.

Mit der zielstrebigen Verallgemeinerung dieser 
und anderer Beispiele und Erfahrungen im 
Plenum der Kreisleitung als auch in den An
leitungen und Schulungen der Parteikader ler
nen alle Grundorganisationen, wie der wissen
schaftlich-technische Fortschritt zum Wohle 
des Volkes beschleunigt werden kann.

B r u n o  D a m i a n  
1. Sekretär der Kreisleitung der SED 

Finsterwalde

Zum Vortrupp gehören heißt Vorbild seinUm unsere neuen Vorhaben in 
Vorbereitung des IX. Parteitages 
zu erreichen, werden wir auf un
serem bewährten Weg weiter
gehen. Wir haben vor, bis zum 
IX. Parteitag eine Energieein
sparung von 50 000 Mark zu er
reichen und durch die Erweite
rung der Kapazität von Filtern 
ohne zusätzliche Kosten einen 
Nutzen von 50 000 Mark zu erar
beiten. Jeder Genosse arbeitet 
1976 nach einem persönlich
schöpferischen Plan.

K l a u s  J o h n  
Parteigruppenorganisator im 

VEB Mineralölwerk Lützkendorf

Sofort nach der Berichtswahl
versammlung gingen wir Ge
nossen der Parteigruppe Takt
straße im VEB Technische Ge
bäudeausrüstung Gera an die 
Realisierung unseres Arbeitspro
gramms. Die enthaltenen Aufga
ben sind auf unseren Anteil an 
der Erfüllung des Wohnungs
bauprogramms gerichtet und 
erfordern, daß wir das gesamte 
Arbeitskollektiv aktiv in die 
Verwirklichung einbeziehen. In 
Brigadeversammlungen, in per

sönlichen Gesprächen am Ar
beitsplatz und in Problemdiskus
sionen haben wir allen Kollegen 
die Notwendigkeit der Erfüllung 
unseres Arbeitsprogramms be
gründet. Damit erreichten wir, 
daß wir gemeinsam mit unseren 
parteilosen Kollegen dieses Pro
gramm mit Leben erfüllen.
Es ist eine alte Erfahrung, daß 
sich das Auftreten und das Ver
halten des Parteigruppenorgani
sators in der gesamten Partei
gruppe niederschlägt. Und so ist
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